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Liebe Erlenbacherinnen,   lie-
be Erlenbacher, 
am 14. März wird das Stadtparlament 
neu gewählt. Der eine oder die andere 
hat das schon per Briefwahl getan. Es ist 
aber erstaunlich, wie groß die Unkenntnis 
auch in der Kommunalpolitik ist, die doch 
so nah an den Bürgerinnen und Bürgern 
sein soll. WIR hat deshalb in dieser Aus-
gabe einen Überblick, worum es bei die-
ser Wahl geht und worum es auch nicht 
geht. Information kann nie schaden. Und 
in fünf Jahren wird wieder gewählt. 

Außerdem .berichten wir über einen ech-
ten politischen Erlenbacher Knüller (Seite 
8). Und: es gibt „erweitertes Lesen“. Für 
Informationen, die für die kleine WIR zu 
umfangreich sind (z. B. Omegabrücke 
am Berkersheimer Bahnübergang) finden 
Sie in dieser Ausgabe QR-Codes, so 
dass Sie direkt auf Ihrem Handy oder 
Tablet die Informationen ablesen können. 
Die Zeit schreitet fort - hängt aber man-
che Leserinnen und Leser auch ab. 

Aus dem Ortsbeirat 
Die letzte Sitzung dieser Legislaturperio-
de fand am 23. Februar statt.. Der neu 
gewählte Ortsbeirat wird sich am 4. Mai 

 02/21 
März 

konstituieren. Die Bürgerfragestunde be-
gann mit einer Frage von Ingo Kusch, ob 
denn der Ortsvorsteher nun auch einen 
Brief an Immobiliendezernent Jan 
Schneider geschrieben habe wegen des 
Ankaufs von Grundstücken für den Fahr-
radweg nach Nieder-Eschbach. Herr 
Schwander bejahte, gab aber zu, dass es 
noch keine Antwort gäbe. Ausführliches 
dazu auf Seite 8 (Der Knüller zum 
Schluss).. 

Dann stellte sich eine Bürgergruppe vor, 
die auf mehr Sauberkeit in den Stadttei-
len achten will, zusammengeschlossen in 
einer Facebook-Gruppe „Aktiv für ein 
sauberes Frankfurt“. Die Gruppe habe 74  
Mitglieder. Man wolle bis zum 1. März 
noch die Feldholzinseln säubern, danach 
sei dies wegen Nistbeginn nicht mehr 
erlaubt. Trotz dieses Datums wurde vom 
Verein Nieder Erlenbacher Bürger darauf 
hingewiesen, dass die jährlich Flurreini-
gung am 13. März stattfinden solle. 

Als letzter Punktwurde eine Sanierung 
des Rathauses gefordert, das einen ma-
roden Eindruck mache. Allerdings: Sanie-
rungen im Inneren finden gerade statt. Es 
soll dort wieder eine echte Meldestellen 
entstehen. 



In der Sitzung wurden dann noch drei 
Anträge verabschiedet: 

· Eine Anfrage, warum das Umwel-
tamt keine Untersuchungen ver-
anlasse, wenn signifikante Um-
weltbelastungen des Bodens ge-
meldet werden (SPD). 

· Der Ortsbeirat will der Sängerver-
einigung aus seinem Budget 300 
Euro zukommen lassen 
(interfraktionell). 

· Im Baugebiet Südlich Riedsteg 
sollen folgende Straßennamen 
vergeben werden: Am Mittelpfad, 
Zum kleinen Ried, Zum Schwal-
benberg und Zur Erlenbachaue 
(interfraktionell). 

Zum ersten Punkt gab es längere Dis-
kussionen, u. a., weil in der Erstfassung 
die Dezernentin namentlich gefragt wur-
de. Die Anfrage wird nun an den Ma-
gistrat gerichtet. Obwohl doch der 
„besorgte“ Brief zum Radweg auch an 
den namentlich benannten Dezernen-
ten ging 

Fake-Kandidatur? 
Der bisherige Ortsbeirat Thomas Ode-
mer kandidiert für die Grünen jetzt für 
die Stadtverordnetenversammlung. Die 
SPD sprach schon vor zwei Jahren mit 
ihm, wie es denn sein kann, dass man 
in Baden-Württemberg als Lehrer arbei-
tet, aber hier im Ortsbeirat sitzt, denn 
Voraussetzung dafür ist, dass man hier 
auch seinen Wohnsitz, seinen Lebens-
mittelpunkt hat. Er versicherte uns, 
dass er nach wie vor hier bei seinen 
Eltern lebe. Diese Versicherung nah-
men wir ihm ab. 

Nun kandidiert er als Stadtverordneter 
das heißt: mindestens 20 Stunden pro 
Woche Termine, mindestens drei Sit-
zungen pro Woche. Klar, der Arbeitge-
ber muss für die Mandatsausübung 
freistellen, bei Beamten erst recht. Ob 
das auch gilt, wenn das Mandat in ei-
nem anderen Bundeland ausgeübt wird, 
entzieht sich unserer Kenntnis - es 
müssen ja lange Fahrtwege zurückge-
legt werden. Eines ist ständiges Pen-
deln mit Sicherheit nicht: ökologisch. 

       Seite 2          WIR in Nieder Erlenbach                     www.spd-nieder-erlenbach.de  



                 www.spd-nieder-erlenbach.de                WIR in Nieder Erlenbach            Seite  3 

Wer braucht Plakate? 
Klar, Plakate gehören zum 
Wahlkampf, sonst wüsste so 

manche/r gar nicht, dass ge-
wählt wird. Aber wer gibt seine /ihre Stim-
me der Partei mit den schönsten/
inhaltsreichsten Plakaten? Wahrscheinlich 
niemand. Also könnte man darauf verzich-
ten, der Umwelt bliebe Einiges erspart. 
Aber wenn eine Partei anfangen würde, 
keine Plakate mehr zu hängen, wird von 
deren Anhängern sofort gefragt: wo wart 
ihr denn? 

Und do hängen sie an den vielen Masten, 
Dreieckständer stellt niemand mehr. Hohl-
kammerplakate mit Kabelbindern gehen 
ruck-zuck. Sind zwar nicht so umwelt-
freundlich, das schert aber niemanden, 
noch nicht mal Umweltparteien. 

Die SPD hat in diesem Jahr auf Info-
Stände verzichtet aufgrund der Pandemie. 
Dafür hat sie einige Plakate gestellt, mit 
deren Hilfe man direkt Kontakt aufnehmen 
kann. Auch in Wahlkämpfen ändern sich 
die Zeiten. 

Recht und Ordnung 
An dem 1. Februar 0 Uhr durfte frei für 
den Wahlkampf plakatiert werden. Die 
Plakate der CDU hingen schon zwei Tage 
früher. Na ja, sie stellt ja auch den Ord-
nungsdezernenten. Vorbildlich, wenn 
auch die Partei, die Recht und Ordnung 
immer wieder gern thematisiert, es nicht 
so genau nimmt, wenn es um sie selbst 
geht. 

Bahnübergang Berkersheim 
Die Stadtverordnete 
Kristina Luxen (SPD) 
hat einen umfangrei-
chen Beitrag zu die-
sem Thema geschrie-
ben. Wenn Sie das 
Thema interessiert, 
scannen Sie einfach 
diesen QR-Code mit 
Ihrem Handy oder 
Tablet: 

 

Kastanie 
Die Autokarawanen fahren bei schönem 
Wetter wieder zur Kastanie. Uns hat eine 
E-Mail erreicht mit vielen Fotos von Fahr-
zeugen, die sonntags dort oben parken, 
aufgenommen von einem Ober-
Erlenbacher. Die E-Mail wurde direkt an 
die Polizei weitergeleitet. Wir werden den 
Kampf gegen die Fahrzeuge aufnehmen. 
Wer sich beteiligen will: bitte per E-Mail 
melden (Adresse im Impressum): 
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Nach oben! 
Bisher prangte dieses 
Signet immer in der 
Mitte der Doppelseite. Nun 
ist es auf einer Seite 
nach oben gerückt. 
Warum? Weil WIR da-
mit auf der Internetseite 
besser lesbar dargestellt 
werden kann. Bisher wurde ein-
fach die Druckvorlage ins Netz gestellt, 
künftig werden die Seiten in der Rei-
henfolge abgebildet - mehr Komfort 
beim Lesen. 

Winter 
Ja, es gab mal wieder einen richtig kna-
ckigen Winter. Selbst Rodeln und 
Schlittschuhlaufen war in Nieder-
Erlenbach möglich.. Und die Fische im 
Erlenbach konnten mal völlig neues 
Terrain kennenlernen, so stark war der 
Bach gefüllt. Und die Winterzeit wurde 

auch genutzt, um eine Überland-
leitung verschwinden zu lassen 

zwischen dem Hof Rach und 
dem Riedhof. Im vergange-

nen Sommer wurden die Kabel 
ja unterirdisch verlegt., ei-
nige Monate standen Mas-

ten und Kabel noch, jetzt 
sind sie weg und die Land-

schaft ein Stück schöner. 

Heinz Marx 
Der langjährige Leiter und auch Grün-
der des Frankfurter Sing– und Spiel-
kreises Heinz Marx ist verstorben. Über 
Jahrzehnte war er als Chorleiter mit 
seinem perfekten Mädchenchor welt-
weit unterwegs und hat damit auch für 
Frankfurt geworben. Mit seinem echten 
„Frankfurter Schlappmaul“ würde er in 
Zeiten von „Cancel Culture“ heute viel-
fach anecken, aber seine Fröhlichkeit 
war ansteckend. Und seine häufigste 
Frage nach dem Tod seiner Frau war: 
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„Kannste koche? Sei froh!. Viele wer-
den sich gerne an seine Konzerte, ins-
besondere auch zur Adventszeit, erin-
nern. 

Auch neu gestaltet 
Hier wurde oft geworben für die neu 
gestaltete Webseite der SPD. Nun ha-
ben wir gesehen, dass auch die Grünen 
ihre Seite aktualisiert haben. Wir zeigen 
Ihnen einen alten Ausschnitt (links) und 
die neue Version (rechts): 

Nun kommt die Quizfrage: was hat an 
der alten Seite gestört? Die Realisten? 
Sicher nicht. Aber ganz ehrlich: Quer-
denken ist ja gar nichts Schlechtes an 
sich, der Begriff wird leider von ein paar 
„Nichtdenkern“ missbraucht 

 

Nachgelesen 
In Ihren Briefkästen fanden Sie die Fly-
er aller Parteien zur Ortsbeiratswahl. 
Wenn Sie aufmerksam gelesen haben, 
können Sie sich ein Bild machen. Auch 
wir haben gelesen und uns „gefreut“, 
wie schamlos SPD-Ideen als eigene 
verkauft werden. Wir wollen Sie an die-
ser Stelle keinen Wahlkampf machen. 
Falls es Sie doch interessiert, zu wel-
chen Ergebnissen wir kamen: Entweder 
auf unsere Webseite www.spd-nieder-
erlenbach.de gehen oder den QR-Code 
scannen. Un-
sere Kritik 
wird mit Fak-
tencheck be-
legt. 
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Was wird gewählt? 
Oberbürgermeister Peter Feldmann 
ist der „Regierungschef“, er wird aber 
bei dieser Wahl nicht gewählt. Bürger-
meister und Landräte werden in Direkt-
wahlen gewählt. In Frankfurt wird das 
2024 wieder der Fall sein. Der OB hat 
im Magistrat (s. u.) eine Stimme wie 
jedes andere Magistratsmitglied, er 
kann also nicht „durchregieren“. Seine 
„Macht“ besteht darin, dass er die Res-
sorts den Magistratsmitgliedern zutei-
len kann. 

Der hauptamtliche Magistrat sind die 
Minister einer Stadtregierung. Dessen 
Mitglieder werden von den regierenden 
Parteien benannt und vom Parlament 
gewählt. Die Anzahl, die von den je-
weiligen Parteien benannt wird, hängt 
von der Stärke der Partei ab, also von 
Ihrer Stimmabgabe. Zur Zeit stellen 
CDU und SPD je vier und die Grünen 
zwei Magistratsmitglieder. 

Für den ehrenamtlichen Magistrat 
werden  Mitglieder aller Fraktionen be-
nannt und vom Parlament gewählt, 
also auch von Oppositionsfraktionen. 
Der ehrenamtliche Magistrat soll das 
Wahlergebnis widerspiegeln und den 
hauptamtlichen Magistrat beraten. 
Auch ihre Stimme zählt im Magistrat. 

Die Stadtverordneten haben das ei-
gentliche Sagen, und die können Sie 
am 14. März wählen. Kein Magistrat 
kann gegen eine Mehrheit im Stadtpar-
lament regieren. Das Frankfurter Parla-

ment hat 93 Stadtverordnete, man be-
nötigt also wenigstens 47, um eine 
Mehrheit zu bilden. Zur Zeit bilden 
CDU (23 Sitze), SPD (22 Sitze) und 
Grüne (14 Sitze) eine Koalition. 

Die Ortsbeiräte sind am dichtesten 
dran. Auch sie werden bei dieser Wahl 
gewählt mit einem Extra-Stimmzettel. 
Da nicht jeder Stadtteil in der Stadtver-
ordnetenversammlung vertreten ist. 
Kommt den Ortsbeiräten die Aufgabe 
zu, örtliche Vorgänge zu beobachten 
und Missstände durch Anträge zu be-
seitigen. Sie haben kein Entschei-
dungsrecht; nur wenn das Stadtparla-
ment deren Anträge auch annimmt, 
werden sie auch umgesetzt. Der Orts-
beirat kann auch den Magistrat zu Vor-
gängen befragen; der Magistrat ist 
auskunftspflichtig. 

Auch wenn es nicht im Bewusstsein 
ist: die Stadtverordneten sind das A 
und O. Weder im Magistrat noch im 
Ortsbeirat läuft etwas, wenn es nicht 
die Zustimmung der Stadtverordneten 
erhält. Ist aber in der Landes- und Bun-
despolitik nicht anders. 

Aus dem Römer 
Heute schreibt mal nicht unsere Stadt-
verordnete Kristina Luxen, sondern 
WIR bringt eine kurze Leistungsbilanz 
der SPD-Magistratsmitglieder: 

Mike Josef, Planungsdezernent und 
Spitzenkandidat der SPD: Er hat 
Frankfurt an die Spitze der deutschen 
Städte bei der Genehmigung von  
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Neubauwohnungen gebracht (heute-
journal). Mit dem von ihm initiierten Bau-
landbeschluss müssen Investoren einen 
guten Mix von geförderten, teilgeförderten 
und freiem Wohnungsbau bringen, Das 
schafft Wohnungen für alle Einkommens-
schichten. 

Dr. Ina Hartwig, Kulturdezernentin, hat 
nicht nur den interessantesten Vorschlag 
zur Neugestaltung der Städtischen Büh-
nen eingebracht, sondern es auch ge-
schafft, dass heute doppelt so viele Kinder 
und Jugendliche die Museen besuchen. 
Wie? Mit freiem Eintritt. Sie ist die Erfinde-
rin des KUFTI, des Kultur– und Freizeitti-
ckets für Kinder und Jugendliche. Damit 
auch Zoo– und Schwimmbadbesuche für 
alle Familien erschwinglich sind. 

Sylvia Weber, Schuldezernentin, hat das 
Klima in Frankfurts Schulen verbessert. 
Nicht mit Stoßlüftung, sondern mit Kom-
munikation. Eltern bedanken sich, dass 
wieder mit ihnen geredet wird (nach 17 
Jahren Schuldezernat in grünen Händen). 
Auch Sylvia Weber kann nicht zaubern, 
aber sie hat viele Schulen auf den Weg 
gebracht. Kritik wegen schlechter W-LAN-

Ausstat-tung? Berechtigt, hätte aber 
schneller gehen können, wenn CDU und 
Grüne nicht eineinhalb Jahre verzögert 
hätten, um private Ausstatter mit ins Ren-
nen zu bringen. 

Klaus Österling, Verkehrsdezernent, hat 
es schwer, den knappen Verkehrsraum in 
Frankfurt zu verteilen. Wenn er einem 
Verkehrsteilnehmer mehr Raum gibt, 
muss er anderen was wegnehmen. Zwei 
Tage nach der Wahl ist er in Berlin einge-
laden, weil er Frankfurt an die Spitze der 
deutschen Städte im Radwegebau ge-
bracht hat, gewählt von Radlerinnen und 
Radlern. Und den Fahrradweg nach Nie-
der-Eschbach lässt er auch bauen (siehe 
auch nächste Seite). Und die U-Bahnen 
fahren jetzt auch nachts. Gute Arbeit in 
einem schwierigen Dezernat. 

Die eher konservative Sonntagszeitung 
der FAZ hat allein am 14. Februar Ina 
Hartwig und Klaus Österling mit einem 
Plus für ihre Arbeit versehen. Über Mike 
Josef wird in der FAZ ohnehin meist posi-
tiv berichtet. Wir führen keine Statistik, 
aber SPD-Dezernentinnen und Dezernen-
ten führen die Plus-Statistik sicher an. 



Der Knüller zum Schluss 
Über den Radweg nach Nieder-Esch-
bach wurde hier schon viel geschrieben. 
Nun haben sich die Ortsvorsteher  und 
einige andere „sorgenvoll“ an den SPD-
Verkehrsdezernenten gewandt, weil 
weitere Verzögerungen zu erwarten sei-
en, da noch nicht alle Grundstücke im 
Eigentum der Stadt sind, unterzeichnet 
von Ortsbeiräten der CDU, Grüne, FDP 
und BFF. Die SPD hat man wohl über-
sehen, ist doch Wahlkampf. Hier die 
wörtliche Antwort des Referenten von 
Herrn Österling: 

Wir sind sehr zuversichtlich den Baube-
ginn im Herbst ermöglichen zu können. 
Wie sie wissen ist der Radweg für uns 
eine Herzensangelegenheit. 

Derzeit hakt es von Seiten des Amtes 
für Bau und Immobilien im Zuständig-
keitsbereich von Stadtrat Schneider. 

Daher hat sich Stadtrat Oesterling mit 
einem persönlichen Schreiben an Stadt-
rat Schneider gewandt, mit der Bitte die 
letzten Hürden bei den Grundstücken 
aus dem Weg zu räumen, dieses 
Schreiben habe ich Ihnen zu Ihrer Infor-
mation beigefügt. 

 Sicherlich wäre es hilfreich, wenn Sie 
Stadtrat Schneider auch vermitteln wür-

den, wie wichtig das Projekt für beide 
Stadtteile ist. 

 Ich erlaube mir abschließend eine poin-
tierte Bemerkung: 

Das Verkehrsdezernat müssen Sie da-
von nicht überzeugen, denn im Gegen-
satz zu unseren Vorgängern haben wir 
schon eine beschlossene Bau- und Fi-
nanzierungsvorlage und einen rechts-
kräftigen Planfeststellungsbescheid ge-
liefert. Wenn unser Vorgänger (und das 
betrifft sowohl die CDU als auch die 
Grünen) das hinbekommen hätten, 
dann wäre der Radweg wohl schon ge-
baut worden. 

Das Verkehrsdezernat hatte schon im 
Februar 2020 an das Dezernat V (u.a. 
Immobilien) geschrieben und darüber 
informiert, dass der Grunderwerb not-
wendig ist. Zuschüsse von Hessen-
Mobil gibt es nur, wenn der Erwerb bis 
zum 1. März abgeschlossen ist. Ggf. 
müsse ein Enteignungsverfahren einge-
leitet werden 

Es liegt also am CDU-geführten De-
zernat für Immobilien: ein klassi-
sches Eigentor. Insofern mit Ver-
spätung: Tusch, Narhallamarsch und 
Auszug. 
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